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1. Grundlage der Kostenermittlung:

- Ortsbesichtigung im November 2020

- Unterlagen zum Foérdermittelantrag 2018

- Maéngelprotokolle
o Unfallkasse Sachsen-Anhalt
o ABP Uberbetrieblicher Sicherheitstechnischer Dienst
o Landesamt fur Verbraucherschutz, FB Arbeitsschutz
o Salzlandkreis, FD Gesundheit
o Salzlandkreis, FD Bauordnung/Brandschutz

o Protokoll Brandschutziibung
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2. Zusammenfassende Auflistung der vorhandenen Mangel

- Allgemein -
- Feuchteschaden im Keller- und Erdgeschoss durch fehlende bzw.
mangelhafte Abdichtung der Griindungbauteile
- Nicht zugéngliche Bodenkanale flir haustechnische Installationen unter der
Bodenplatte
- Statische Mangel in den AuRenwandbereichen durch mangelhafte
Grindung bei UmbaumalRnahmen
- Schéaden und Méangel an Fenstern und Tiren
o Fehlender Fingerklemmschutz
o Fehlender Sonnenschutz an den Sidfenstern
o Verglasung von Fenstern in Brustungsbereich nicht absturz- bzw.
durchsturzsicher
o Teilweise nicht gangbar, nicht dichtschlieRend
o Undichtigkeiten an Fenstern durch unsachgemafe Eindichtung
und Anderung von Offnungsgroen
o Fehlende Brand- bzw. Rauchschutzausfiihrung zur Trennung von
Nutzungseinheiten und Rettungswegen
- Schadhafte Heizkorperverkleidungen (Verletzungsgefahr)
- Schadhafte Bodenbelage (Verletzungsgefahr)
- Marodes Schornsteinmauerwerk

- Desolate Regenentwéasserung

- Energetisch —
Durch die vorhandene Gebdaudestruktur ergibt sich ein unglnstiges Verhaltnis
von Gebaudehille zu Nutzflache.
- Erhohter Energieverbrauch
- Fehlende AuRenwarmedammung am Bauteil Krippe/Hort
- Schadhafte Dachabdichtung, mangelhafte Warmedammung
- Fehlende Warmedammung in Fu3bdéden auf Erdreich und zu unbeheizten
Kellern
- Art der Heizkdrperverkleidungen behindern die Warmeabgabe
- Noch nicht erneuerte Fenster in Teilbereichen
- Undichtigkeiten an Fenstern und AufRenttren
- Fehlender Sonnenschutz an Sudfenstern
- Haustechnische Anlagen Heizung, Luftung, Sanitar und Elektro energetisch

unwirtschaftlich und verschlissen
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- Brandschutztechnisch —

- Schaden und Mangel an Fenstern und Tiren
o Fehlende Brand- bzw. Rauchschutzausfiihrung zur Trennung von
Nutzungseinheiten und Rettungswegen
- Fehlende Rettungswege
o Vorhandene Rampen als Rettungsweg unzulassig
o AuBentreppen schadhaft, gebrochene Stufen
o Zusatzliche Aulzentreppen fehlen
o Gefangene Raume, die nicht direkt an Rettungswege
grenzen, notwendige Offenhaltungen und
Sichtverbindungen fehlen
o Einzelstufen an Ausgéangen ins Freie
o Fehlende Anti-Panik-Schldsser
o Rettungswege Uber Garderoben zu eng
o Rettungswege aus dem Kellergeschoss nicht ausreichend
- Nachweise fir schwerentflammbare bzw. nicht brennbare Wand- und
Bodenbelége fehlen
- Nachweise von Brandschutzschotts an haustechnischen Anlagen fehlen

bzw. sind mangelhaft

- Nutzungstechnisch -

- Fehlende bzw. zu geringe Nutzflachen
o Vorhandene Raume fur nur 2 Krippengruppen mit max. 28 Kindern
(5 m2 Flache fur Gruppen- und Schlafraum je Kind)
o Garderobenbereiche grundséatzlich zu klein, dadurch Fluchtwege
eingeengt bzw. verstellt
o Untergeschoss nur fir Nebenfunktionen nutzbar
- Fehlende bzw. mangelhafte Personalaufenthalts-, Umkleide und
Sanitérbereiche
- Fehlende Gemeinschafts- Speisen- und Sportbereiche
- Ausgabekiiche verschlissen
- Fehlende Barrierefreiheit in allen Bereichen
o Kein Aufzug
o Lage- und Grof3e der Turdffnungen ungiinstig bis nicht ausreichend

o Sanitarbereiche nicht nutzbar
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. Zusammenfassung der Sanierungsmaf3nahmen

Abbruch des Schornsteins

Abbruch beider Verbinderbauwerke

Neubau von Verbindern mit DIN-gerechten Treppenanlagen,

einschl. zentraler Zugang mit Aufzug und rollstuhlgerechter WC-Anlage
Abbruch und Verfillung der Bodenkanéle im Untergeschoss

Vertikale und horizontale Abdichtung aller Griindungsbauteile

Beseitigung statischer Mangel

Instandsetzung vorhandener Au3entreppen

Herrichten der Aufl3enanlagen im gebaudenahen Bereich nach erfolgten
Sanierungsmal3nahmen

Erneuerung aller Bodenaufbauten mit erforderlicher Warmedammung bzw.
Kellerdeckendammung zu unbeheizten Raumen

Ertlichtigung von Fenstern und Turen hinsichtlich Brandschutz, Schall- und
Warmeschutz, sowie Unfallschutz

Erneuerung der Sanitérbereiche entsprechend GUV-Richtlinien

Schaffung aller erforderlichen Rettungswege

Erneuerung der gesamten Haustechnik

Schaffung zusatzlichen Nutzflachen im Untergeschoss fur Aufenthalts- und
Personalbereiche, Raumanderungen und -vergrolerungen mit statischen
Abfangungen

Erneuerung von nicht intakten bzw. alten Fenstern

Ergénzung der Sonnenschutzanlagen

Erneuerung von Turen

Erneuerung von Bodenaufbauten mit Warme- und Trittschalldammung
Bodenbelage mindestens schwer entflammbar

Bodenflachen mit Rutschhemmung entsprechend GUV-Vorschriften
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4. Sanierung- und Instandsetzungsmalnahmen nach Kostengruppen

Um wahrend der Sanierungsmafl3nahmen das Gebaude weiter nutzen zu
kénnen, missen wesentliche Sanierungsarbeiten, insbesondere im Bereich der
Haustechnik in Bauabschnitten ausgeftihrt werden. Hierzu sind jeweils
Provisorien erforderlich, um alle Gibrigen Bereiche sicher und zuverlassig nutzen
zu kdnnen. Aus diesen Leistungen ergeben sich zusétzliche Kosten, die in die
Kostenermittlung mit eingeflossen sind.

Zusétzliche verlangert sich dadurch auch die Gesamtbauzeit.
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300 Bauwerk — Baukonstruktion

310 Baugrube
311 Baugrubenherstellung

320 Grundung
321 Baugrundverbesserung

322 Flachgriindungen

Fur die neuen Verbinder, einschl. Aufzug ist ein Baugrubenaushub,
einschlie3lich Abfuhr des Materials zur frostfreien Griindung erforderlich. Das
Bestandgebéude wird umlaufen in Bauabschnitten nach statischen
Erfordernissen freigeschachtet.

Es ist mit Schadstoffbelastungen, sowie abzubrechenden Hindernissen im
Erdreich zu rechnen

Zur frostfreien Grindung des Neubauteils wird ein tragféahiger Baugrund durch
das Einbringen eines Grindungspolsters aus Mineralgemisch und Kiessand
hergestellt. Ebenso ist fir das Bestandsgebaude zur Wiederverfiillung

verdichtungsfahiges Material zu verwenden.

Der Neubauteil erhalt eine Fundamentplatte mit umlaufender Frostschirze. Fir
den Aufzugsschacht ist eine Unterfahrt herzustellen.

Im Bereich der mangelhaften Griindung des Altbaus unter den bodentiefen
Fenstern Krippe und Hort ist eine neue statisch berechnete, frostfreie Griindung

herzustellen.

324 Unterbdden und Bodenplatten

325 Bodenbelage

Der Altbau erhalt im Untergeschoss und im nicht unterkellerten Bereich des
Erdgeschosses eine neue tragfahige Bodenplatte, um eine horizontale
Abdichtung und einen Ful3boden nach geltender Warmeschutzverordnung
herstellen zu kénnen.

Der vorhandenen Bodenkanal wird mit tragfahigem Material verfillt und

verdichtet.

Der Altbau erhalt im Untergeschoss und im nicht unterkellerten Bereich des
Erdgeschosses eine neuen Bodenaufbau mit Warme- und Trittschallddmmung,

sowie Zementestrich. Als Oberbodenbelag wird Linoleum, schwer entflammbar,
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326 Bauwerksabdichtung

330 AuRenwénde
331 Tragende AulRenwande

334 AufRentliren und -fenster

Rutschhemmung R9, verwendet.

Die Treppenanlagen, sowie der Eingangsbereich erhalten einen Fliesenbelag
aus Feinsteinzeug, R9. Zusatzlichen werden Sauberlaufmatten eingebaut.
Die Sanitar- und Kiichenbereiche erhalten Fliesenbelag R10 bzw. R11 nach

Erfordernis der Berufsgenossenschatft.

Der Neu- und auch der Altbauteil erhalten eine DIN-gerechte vertikale und
horizontale Abdichtung der erdberiihrten Bereiche, einschl. der Sockel als
Bitumendickbeschichtung bzw. Bitumenbahn. Vertikale Au3enabdichtungen

werden mit Perimeterddmmung und Noppenfolie geschiitzt.

Der Neubauteil erhalt tragende Auf3enwénde in Kalksandstein-Mauerwerk, 24
cm, entsprechend dem statischen Erfordernis.

Die Oberlichtfenster des Altbaus werden mit Mauerwerk geschlossen, soweit
noch nicht geschehen. Die Anderung und Anpassung vorhandener

AuRenwandoffnungen erfolgt ebenfalls mit Mauerwerk.

Vorhandene Fenster und AufRentliren werden erneuert, soweit sie nicht den
geltenden Anforderungen an Brand-, Warme- und Schallschutz entsprechen,

beziehungsweise Mangel hinsichtlich des Unfallschutzes haben.

335 AuRRenwandbekleidungen auRen

Der Neubauteil, sowie der noch nicht sanierte Altbauteil erhalten ein
Warmedammverbundsystem nach GEG-Nachweis und Brandschutz mit schwer
entflammbarer EPS-Dammung und mineralischem Oberputz, farblich passend
zum bereits sanierten Bauteil. Der Sockel erhalt zum umlaufenden Geléande den

notwendigen Spritzschutz.

336 AuRenwandbekleidungen innen

Der Neubauteilwird innen mit einem Kalk-Zement-Putz versehen. Im Altbauteil
wird der vorhandene Wandputz ausgebessert, in den Bereichen baulichen

Umbauten teilweise auch groR3flachig. Im Zuge der Malerarbeiten werden alter
und neuer Putz mindestens Q3 gespachtelt und mit einem Dispersionsanstrich

versehen. Feuchtebelastete Raume erhalten einen Silkatanstrich. In den
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338 Sonnenschutz

340 Innenwande

341 Tragende Innenwande

342 Nichttragende Innenwénde

334 Innentlren und -fenster

stoRRbelasteten Bereichen gibt es zusétzliche einen Wandschutz und fur die
Heizkorper eine Verkleidung, die die Warmeabgabe moglichst wenig behindert.

Sanitér- und Kiichenbereiche werden gefliest.

Zur Erfillung des sommerlichen Warmeschutzes erhalten die Fenster der
Slidseite einen auRenliegenden Sonnenschutz als Raffstore-Anlage.
Vorhandene Anlagen werden Uberprift, repariert bzw. ersetzt. Sonstige Rdume

werden mit Sonnenschutzverglasung ausgestattet.

Der Neubauteil erhalt tragende Auf3enwénde in Kalksandstein-Mauerwerk, 24
cm, entsprechend dem statischen Erfordernis.

Innentlren des Altbaus, die auf Grund neuer Raumaufteilungen nicht mehr
benotigt werden, werden mit Mauerwerk geschlossen. Neue Offnungen fiir
Turen bzw. Raumvergrofierungen werden erschitterungsarm geschnitten und
mit Stahlrahahmen abgefangen. Diese sind entsprechend des jeweils
erforderlichen Brandschutzes zu ertiichtigen. Teilweise sind hier neue
Grundungsbauteile erforderlich. Die jeweiligen Bauzustéande sind wéhrend der
Umbauarbeiten abzusichern.

Die Anderung und Anpassung vorhandener Innenwanddéffnungen erfolgt
ebenfalls mit Mauerwerk.

Nichttragende Innenwénde werden, soweit eine neue und geanderte
Raumaufteilung es erfordert als Gipskarton-Montagewande erstellt,
entsprechend der geltenden Anforderungen an Brand-, Warme- und
Schallschutz. Fiir haustechnische Installationen bzw. notwendige Offnungen

sind die erforderlichen Verstarkungen vorzusehen.

Diese Bauteile werden entsprechend der geltenden Anforderungen an Brand-,
Warme- und Schallschutz erneuert. Es ist fiir alle Tiren in Kinderbereichen ein

Klemmschutz vorzusehen.
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345 Innenwandbekleidungen

346 Elementierte Innenwande

350 Decken

351 Deckenkonstruktionen

352 Deckenbelage

353 Deckenbekleidungen

Der Neubauteil wird innen mit einem Kalk-Zement-Putz versehen. Im Altbauteil
wird der vorhandene Wandputz ausgebessert, in den Bereichen baulichen
Umbauten teilweise auch groR3flachig. Im Zuge der Malerarbeiten werden alter
und neuer Putz mindestens Q3 gespachtelt und mit einem Dispersionsanstrich
versehen. Feuchtebelastete Rdume erhalten einen Silkatanstrich. In den
stoRbelasteten Bereichen gibt es zusétzliche einen Wandschutz und fur die
Heizkorper eine Verkleidung, die die Warmeabgabe mdoglichst wenig behindert.

Sanitér- und Kiichenbereiche werden gefliest.

Die WC-Trennwéande in den Sanitarbereichen werden erneuert. Der

Ausgabebereich der Kiiche erhélt einen Rollladen.

Neue Deckenkonstruktionen beschranken sich im wesentlichen auf den
Neubauteil. Decken und Treppen werden in Stahlbeton nach statischem

Erfordernis, monolithisch oder als Fertigteil (Treppenlaufe) hergestellt.

Der Alt- und der Neubau erhalten einen neuen Bodenaufbau mit
Trittschalldammung, sowie Zementestrich. Als Oberbodenbelag wird Linoleum,
schwer entflammbar, Rutschhemmung R9, verwendet.

Die Treppenanlagen erhalten einen Fliesenbelag aus Feinsteinzeug, R9.

Die Sanitar- und Kiichenbereiche erhalten Fliesenbelag R10 bzw. R11 nach

Erfordernis der Berufsgenossenschaft.

Zur Verbesserung der Raumakustik erhalten der Gruppenraume und
Gemeinschaftsbereiche eine akustisch wirksame Unterdecke. Teilflachen

werden bekleidet soweit es haustechnische Installationen erfordern.
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360 Dacher

351 Dachkonstruktionen

Neue Dachkonstruktionen beschranken sich im Wesentlichen auf den
Neubauteil. Die Dachdecke wird in Stahlbeton nach statischem Erfordernis

monolithisch hergestellt.

362 Dachfenster, Dachoéffnungen

363 Dachbelage

369 Décher, sonstiges

390 Sonstige MaRnahmen fir

Dachoberlichter werden in den neuen Treppenhausern zur Entrauchung der

Rettungswege eingebaut. Der Aufzugsschacht erhélt die notwendige Entliiftung.

Neue Dachbelage werden benétigt im Bereich Neubau, sowie im Bereich
Krippe/Hort. Hier wird eine dauerhafte Losung mit einer Dachabdichtung als
FPO-Dachbahn mit 20jahriger Herstellergarantie. Die Warmedadmmung ist
entsprechend des GEG-Nachweises auszulegen. Die Dachentwéasserung erfolgt
grundsatzlich auf3en lUber eine vorgehangte Rinne und Regenfallrohre aus
Zinkblech.

Die Dachflachen werden entsprechend der Richtlinien der

Berufsgenossenschaft mit den erforderlichen Absturzsicherungen ausgertstet.

Baukonstruktionen

391 Baustelleneinrichtung

392 Gerliste

393 Sicherungsmaflinahmen

Wahrend der gesamten Bauzeit sind fur alle am Bau Beschéftigten nach den
Richtlinien der Berufsgenossenschaft und der Gewerbeaufsicht entsprechende

Sanitarbereiche vorzuhalten.

Entsprechend geltender Richtlinien sind Arbeiten an Fassaden und Dachern, bei

denen Absturzgefahr besteht, durch entsprechende Geruste zu sichern.

Die jeweils im Bau befindlichen Bereiche sind sicher gegen die genutzten
Bereiche der KITA abzuschotten. Dabei mussen die erforderlichen
Rettungswege immer zwingend gewahrleistet sein.

Bereits sanierte Bereiche und Bauteile sind gegen Beschadigungen durch

Nachfolgegewerke zu schitzen.
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394 AbbruchmafRnahmen

397 Zusatzliche MalBnahmen

Im Zuge der Sanierungsarbeiten ist der Komplettabbruch beider
Verbinderbauwerke erforderlich, da diese durch Treppenanlagen ersetzt werden
missen. Auf Grund geéanderter statischer Vorschriften kann hier kein Umbau
stattfinden.

Der vorhandene Schornstein ist bauféllig. Da er in dieser Dimension nicht mehr
bendtigt wird ist er abzubrechen.

Die im Untergeschoss befindlichen nicht zuganglichen Bodenkanéle fir
haustechnische Installationen unter der Bodenplatte werden verfillt, dazu sind
sie zu offnen und teilweise abzubrechen.

Um einen den geltenden Vorschriften entsprechenden Fu3bodenaufbau zu
gewahrleisten, werden Bodenaufbauten auf Erdreich komplett entfernt.

Der Abbruch tragender und nicht tragender Wande erfolgt zur Anderung von
Raumstrukturen, insbesondere zur Herstellung der notwendigen Personal- und
Gemeinschaftsbereiche.

Zusétzlich werden alle zu sanierenden Ausbauten, wie Fenster, Turen,

Dachabdichtungen, FuBbdden und Wandbelage entfernt.

Aufgrund der Bauabschnitte und der KITA-Nutzung wéhrend der Bauzeit sind
mehrere Zwischenreinigungen fiir Ubergangslésungen erforderlich.

Nach Beendigung der Baumafnahme erfolgt die Feinreinigung des Gebaudes

399 Sonstige Malinahmen fir Baukonstruktionen, sonstiges

Die SchlieRanlage ist entsprechend der stadtischen Vorgaben zu erneuern.
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400 Bauwerk — Technische Anlagen

Allgemeines
Heizung, Luftung, Sanitar

Das Vorhaben umfasst die Neuinstallation der gesamten heizungs- und
sanitartechnischen Anlagen entsprechend DIN- und DVGW-Vorschriften,
einschlie3lich der kompletten Installation aller Bereiche, wie
Gruppenraume, Aufenthaltsbereiche, Kiiche, Sanitarraume, Heizzentrale.
Die Hauptversorgung der einzelnen Bereiche erfolgt vom
Hausanschlussraum.

Von hier aus erfolgt die Versorgung der einzelnen Bereiche Uber
Rohrleitungen (Heizungsvor- und Rucklauf, Trinkwasser).

Die Installation erfolgt im FuRbodenaufbau, in Zwischendecken und in den
Vorwéanden.

In den technischen Bereichen erfolgt die Installation generell auf Putz.

410 Abwasser,- Wasser-, Gasanlagen

411 - Abwasseranlagen

Die Fallstrange sowie die Sammelleitungen werden an die
Schmutzwassergrundleitungen angeschlossen und dem Ubergabeschacht
an der Grundstiicksgrenze zugefuhrt.

Grundleitungen unterhalb der Bodenplatte werden erneuert und in
Vollwand-Kanalrohr nach DIN EN 14758 ausgefuhrt.

Als Ablaufe kommen Bodeneinlaufe in ausreichender Anzahl zur
Anwendung.

Das anfallende Schmutzwasser der Einrichtungsgegenstande wird in der
Vorwandinstallation und in der abgehangten Decke verlegt und Uber einen
belufteten Fallstrang abgefuhrt.

Die sanitaren Einrichtungsgegenstande im Erdgeschol3 erhalten teilweise
einen direkten Grundleitungsanschluss bzw. werden in eine
Schmutzwassersammelleitung gefuihrt und an einen belifteten Fallstrang
angeschlossen. Schmutzwasserfallleitungen werden als schallddmmendes
Hausabflussrohrsystem nach DIN EN12056-2 und DIN 1986-100, sowie
DIN EN 752 und DIN EN 1610 ausgefuhrt,
Schmutzwasseranschlussleitungen als HT- Rohre (Rotstrich) nach DIN 19
560 und EN 12056 —2 ausgebildet.

Deckendurchgénge werden in 90 Minuten Feuerwiderstand gemanR der
Richtlinie MLAR ausgefihrt.
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412 Wasseranlagen

Die Abwassermenge wird nach DIN 1986- Teil 100 und DIN EN 12056

errechnet.

Der Anschluss fir Trinkwasser und die Verbrauchserfassung erfolgt im HA-
Raum. Das Gebaude besitzt einen Hauswasserzahler.

Um das Leitungsnetz innerhalb des Gebaudes vor Verunreinigungen zu
schutzen wird ein rickspulbarer Schmutzfilter installiert.

Alle Rohrleitungsarmaturen sind aus Rotguf3, mit DIN-DVGW- und
Schallschutzzulassung und mit wartungsfreier Spindelabdichtung.

Alle wasserfilhrenden Leitungen erhalten Absperreinrichtungen.

Die einzelne Sanitarnutzungsbereiche sind tber Unterputzventile
absperrbar.

Die Trinkwasserhauptleitungen werden mit

nichtrostendem Cr-Mo-Ti - Stahl, Werkst.- Nr.: 1.4401

nach DIN EN 10088 hergestellt.

Die Objektanschlisse erfolgen mit PE-Xc/Al/PE-Xc
Mehrschichtverbundrohren.

Alle sichtbaren Kaltwasserleitungen werden gegen Schwitzwasserbildung
mit Mineralfaser und Aluminmium-Kaschierung isoliert.
Kaltwasserleitungen sowie Warmwasserstichleitungen in Vorwanden bzw.
Wandschlitzen erhalten einen Dammschlauch mit rei3festem Gittergewebe
als Oberflachenschutz in einer Dammstéarke gemafl Gebaudeenergiegesetz
(GEG).

Frei verlegte und sichtbare Rohrleitungen in technischen Bereichen
(Zentrale, Hausanschlussraum etc.) erhalten als Oberflachenschutz einen
PVC Schutzmantel.

Hohenangaben beztiglich WC- Anlagen/Waschtischanlagen erfolgen nach
Angabe des Betreibers, der Bauherrin bzw. den entsprechenden
Vorschriften fur Kindereinrichtungen.

Die Deckendurchgdnge der Bewasserungsleitungen werden in 90 Minuten

Feuerwiderstand gemaf der Richtlinie MLAR ausgefuhrt.

Sanitarobjekte einschlieBlich Armaturen

Alle sanitéren Einrichtungsgegenstande sind in handelsublicher Qualitat in
der Farbe Weil3 vorgesehen.

Samtliche Zu- und Ablaufarmaturen werden aus RotguR3, in verchromter
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413 Gasanlagen

Ausfuhrung, Gerauschverhalten nach DIN 4109, Gruppel, ausgefihrt.
Die Erstausstattung, sowie sdmtliche Sanitareinrichtungen werden mittels

Bemusterung und nach technischen Vorgaben vorgestellt.

Die Warmwasserbereitung erfolgt dezentral Gber elektronisch gesteuerte
Durchlauferhitzer. Verbriihschutz in den Bereichen der Kinder erfolgt durch
Temperaturvoreinstellung am Durchlauferhitzer.

Durch die dezentrale Erzeugung befindet sich ein Warmwasservolumen < 3
Liter in den jeweiligen Rohrleitungen, so dass ein hygienisches Risiko
hinsichtlich Legionellenwachstum nicht vorhanden ist. Dies hat gleichwohl
Auswirkungen auf eine mogliche Untersuchungspflicht durch das
Gesundheitsamt.

Warmeabstrahlverluste durch Warmwasserspeicher sind nicht vorhanden.

Die Gasleitung im Gebaude ab Feuerhahn wird mit Kupfer-Installationsrohr
nach DIN EN 1057 und DVGW GW 392 geschiitzt gegen Lochkorrosion
verlegt. Die Verbindung erfolgt durch Pressfittinge. Die Verlegung mittels
Pressfittinge ist gegentber Verschraubungen mit verzinktem Stahlrohr
wirtschatftlicher.

Der Gasbrennwertkessel erhalt eine Anschlussleitung ab Gasfeuerhahn mit
allen erforderlichen Armaturen zur Druckregelung, Sicherung und Messung

des Verbrauches.

419 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen, sonstiges

Die Kostengruppe umfasst die Installationsblocke der WC- und
Waschtischanlagen, welche in Vorwandmodulen im bauseitigen
Trockenbauwanden errichtet werden.

Die bauliche Verkleidung erfolgt im Rahmen der Trockenbauarbeiten durch
das Gewerk Trockenbau mit GK-Platten oder zementgebundenen Platten
nach Erfordernis.

Dartiber hinaus sind in dieser Kostengruppe das Offnen und VerschlieRen

notwendiger Offnungen, Inbetriebnahmen, usw. erfasst.
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420 Warmeversorgungsanlagen

421 Warmeerzeugungsanlagen

Fir die Erzeugung der bendétigten Warme wird eine bivalente Auf3enluft-
Wasser-Warmepumpenanlage angeordnet.

Der Wasserstand in der Heizungsanlage wird automatisch iber einen
Nachspeiseautomat tiberwacht. Die Anlage wird durch ein geschlossenes
Ausdehnungsgefall gegen unzuléassigen Druckanstieg gesichert.

Als Spitzenlastkessel wird eine Gas- Brennwerttherme installiert, sodass
eine dauerhafte Warmeversorgung abgesichert ist.

Die Zwischenspeicherung der Warmeversorgung erfolgt mittels
Pufferspeicher.

Die gesamte Anlagentechnik, inkl. Warmeversorgungsanlage befindet sich
im Bereich des Hausanschlussraums.

Durch die Lage begrindet, lasst sich die Abgasfuhrung direkt Gber das
Dach als raumluftunabhéngiges System realisieren. Ferner ergeben sich
kurze Anschlussleitungen der Auf3eneinheit der Warmepumpe, welche als
Dachmontage realisiert wird.

Zur Entkopplung der Versorger- und Verbraucherseite wird eine
hydraulische Weiche installiert. Diese sichert den stérungsfreien Betrieb der
Warmeversorgungsanlage, aufgrund unterschiedlicher Wasser- bzw.
Umlaufmengen im Netz.

Die hydraulische Weiche schafft einen Nullpunkt im System und verhindert
dadurch eine gegenseitige Beeinflussung der beiden Seiten.

Die Steuerung der Warmeerzeugungsanlage erfolgt witterungsgefuhrt und

nach Zeitprogramm.

Es werden gemal der Sanierungsbauabschnitte folgende Heizkreise
gebildet:

* 4 Heizkreise gemischt

o westlicher Geb&audeteil, Achse A-F

o westlicher Gebaudeteil, Achse G-L

o Ostlicher Gebaudeteil, Achse A-F

o 0Ostlicher Gebaudeteil, Achse G-L

zentrale Steuerung Heizung:

0 AuRentemperatur- und Zeitsteuerung
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422

Warmeverteilnetze

Das Gebéaude wird Uber die genannten Heizkreise beheizt.
Samtliche Umwalzpumpen im System werden als Hocheffizienzpumpen mit
automatisch stufenloser proportionaler Drehzahlregelung ausgeftihrt. Die

Regelung erfolgt differenzdruck- und lastabhangig.

Warmeverteilung einschlieRlich Dammung.

Fir das Gebaude ist eine Pumpen-Warmwasser- Heizungsanlage,
geschlossener Art nach DIN 4751, vorgesehen.

Das Rohrnetz fur Verteil- und Ful3bodenverteilerschranke ist als
Zweirohsystem vorgesehen. Die Verlegung erfolgt in den Geschossen
unter der Decke bzw. im Ful3bodenaufbau.

Als Absperrorgane werden in der Heizungszentrale wartungsfreie
Kugelh@hne eingebaut.

Die Verteilung des Heizwassers erfolgt in Teilen als Rohrleitungen aus
Kupfer nach DIN EN 1057, SF-Cu und DVGW-GW 392 mit Gltezeichen
RAL und DVGW-Zeichen Verbindung mit Profipress-Verbinder aus Kupfer
oder Rotguss,

mit SC-Contur und DVGW zertifizierter Prifsicherheit bei unverpresstem
Verbinder Uber den gesamten Prifbereich.

Alle warmgehenden Leitungen und Armaturen werden mit nicht brennbaren
Materialien (Klasse Al), gemaR den gultigen Vorschriften gegen
Warmeverluste isoliert. Diese erhalten eine Isolierung in entsprechender
Dammdicke gemaR Gebaudeenergiegesetz (GEG) aus Mineralfaser mit
Aluminium-Kaschierung.

Als Oberflachenschutz wird auf den Isolierungen ein Schutzmantel
entsprechend den auftretenden Belastungen angebracht:
Zentrale-Isolierung aus Mineralwolle-Schalen, Alu-kaschiert, mit Alu-
Blechmantel

Alle sichtbaren Leitungen werden mit PVC-Folie,-Isolierung aus

Mineralwolle-Schalen, Alu-kaschiert versehen.

Die genannte Verteilung in Rohrleitungen aus Kupfer betrifft die
Warmeverteilung fur den Heizkreis ,Heizkorper®.

In den Bereichen mit komplett neuen FuBbodenaufbau erfolgt eine
Versorgung Uber eine Ful3bodenheizung mit Rohrleitungen des Typs PE-
Xc.
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423 Raumheizflachen
In allen beheizten R&umen werden freie Heizflachen zur Warmeiubergabe
an den Raum verwendet.
Die Heizkorper erhalten differenzdruckunabhéngige Heizkorperventile mit
Thermostatventile. Die Anschlisse erfolgen je nach Bauart der Heizflache
aus dem Fuf3boden.
Fir die Nebenraume (WC- Raume, Kiichen, Blros) sind
Kompaktheizkdrper vorgesehen.
Samtliche Gruppenrdume erhalten Bankradiatoren mit Sitzmdoglichkeit. Die
Flure werden mittels Heizwénden mit Warme versorgt.
Die Auslegung der Heizflachen erfolgt mit einer Temperatur VL/RL
55/35°C, damit ist ein effizienter Betrieb der bivalenten
Warmepumpenanlage sichergestellt und die Heizflachen bendtigen keinen

zusatzlichen Beriuhrungsschutz fur die Kinder.

429 Warmeversorgungsanlagen, Sonstiges
Fir die Erstbefullung und Nachfillung geschlossener Heizungsanlagen
wird eine Fullarmatur in die Warmeversorgungszentrale /
Trinkwasseranlage montiert. Durch die Armatur werden alle geltenden
Normen (z.B. DIN EN 1717, DIN 14868, VDI 2053) bei einer Befullung der
Heizungsanlage eingehalten.
Zusatzlich wird ein kompaktes Mischbett-lonenaustauscher-System zur
Entsalzung von Wasser mit Trinkwasserqualitat in druckfester Ausfiihrung
eingesetzt. Nach AMEV Heizungsbau sind Enthartungsanlagen
halbautomatisch einzubauen.
Die Erstbeflllung der Anlage erfolgt mit einem mobilen Gerét.
Darlber hinaus sind in dieser Kostengruppe die Inbetriebnahme,
Einweisung und Einregulierung enthalten. Weiterhin erfasst sind
Abnahmeunterlagen, sowie das Offnen und verschlieRen notwendiger

Offnungen.
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430 Lufttechnische Anlagen
431 Luftungsanlagen

Die innenliegenden AbstellrAume des Objekts erhalten eine Abluftanlage
ohne Warmertckgewinnung fur den hygienischen erforderlichen
Mindestluftwechsel.

Die Aktivierung erfolgt tiber Lichtschalter parallel bzw. bei Nichtbenutzung
Uber Intervallschalter automatisch alternierend.

Die Nachstromung erfolgt tiber definierte Nachstromoffnungen uber alle
Fenster des Gebaudes. Mittels Uberstromgitter wird die Luft in den
entsprechenden Raum beférdert.

Es sind ein Lifter mit einem variablen Volumenstrom von 30/60/100 m3/h
vorgesehen.

Die senkrechte Abluftleitung der einzelnen Ventilatoren Uber Dach erfolgt
durch Wickelfalzrohre, Deckenabschottung in R90 als Deckenschott
wartungsfrei gemaf DIN 18017. Die Absicherung gegen
Rauchriickstromung erfolgt durch Kaltrauchsperren an den Einzelluftern.

Fur die Sanitér- und Garderobenbereiche werden Luftungsanlagen mit
Warmeruckgewinnung vorgesehen.
Dabei wird gemal der Bauabschnitte und Nutzungsbereiche wie folgt

aufgeteilt:

Erdgeschol3, dstlicher Gebaudeteil
Anlage 1:
Versorgung der Sanitarraume Achse A-C

Gerateanordnung: Garderobe

Anlage 2:
Versorgung der Sanitarraume Achse D-I, mit Unterbrechung wahrend der
Bauzeit an Achse F/G

Gerateanordnung: Garderobe

Anlage 3:
Versorgung der Sanitarraume Achse J-L

Gerateanordnung: Garderobe

Obergeschol3, westlicher Gebaudeteil

Anlage 4:
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Versorgung der Sanitarraume Achse A-C

Gerateanordnung: Garderobe

Anlage 5:
Versorgung der Sanitarraume Achse D-I, mit Unterbrechung wahrend der
Bauzeit an Achse F/G

Gerateanordnung: Garderobe

Anlage 6:

Versorgung der Sanitarraume Achse J-L

Gerateanordnung: Garderobe

Die einzelnen Luftungsgerate werden wandhangend ausgefuhrt, Aul3en-
und Fortluft tber Dach bzw. tber die Aul3enwand.

Die Gerate haben folgende Eigenschaften:

o Luftungsanlage zur vollstandigen Be- und Entluftung der genannten
Bereiche

o Warmeruckgewinnung ohne Stoff- bzw. Feuchtelibertragung

o Warmerickgewinnungsgrad ca. 85 %

0 Auslegungsvolumenstrom gemaf DIN 1946/ASR

o Feuchtefuhler

Die Luftkanale bestehen aus Rundkanélen aus verzinktem Stahlblech in
gefalzter Ausfilhrung, nach DIN EN 12237, 1505 und 1507.

Das Luftungsgerat enthélt folgende Bestandteile:
» Schalldampfer fir AL, FOL, ABL, ZUL

» EC- Motore

* Rotationswarmetauscher

» elektrische Luftvorwarmung

« Luftfilter der Klasse F7

Der Aul3enluftkanal erhalt eine diffusionsdichte Isolierung zur Vermeidung

von Verlusten und Tauwasserbildung.

439 Lufttechnische Anlagen, Sonstiges
Die Kostengruppe umfasst das Offnen und VerschlieRen notwendiger
Offnungen fir die Verlegung der Liiftungsleitungen, sowie die

Inbetriebnahme der Anlagen.
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442 - Eigenstromversorgungsanlagen
Das Gebéaude ist nach DIN VDE 0108/ EN 50171, EN 1838 mit einer
Sicherheitsbeleuchtung auszuriisten. Dazu erhalten alle Rettungswege
eine Sicherheitsbeleuchtung mit Einzelbatterien. Die Anlage ist fur 1 Stunde

ausgelegt.

443 - Niederspannungsschaltanlagen
Die Versorgung des Gebaudes erfolgt tber einen Kabelhausanschluss des
zustandigen EVU.
Vom HAK wird ein neuer Zahlerschrank eingespeist. Die Warmepumpe
erhalt einen separaten Zahlerplatz mit TSG, damit tiber einen 2-Tarif-Zahler
neben dem HT auch der NT-Tarif genutzt werden kann.
Im Z&ahlerschrank ist die NS-Hauptverteilung integriert, die die
Unterverteiler einspeist und die elektrischen Betriebsmittel versorgt. Die
Unterverteiler werden mit NYM 5x16 mm? eingespeist.
Im Gebéaude wird ein TN-S - Netz errichtet, der Schutz beim direktem
Beruihren wird durch den Einsatz von gepriftem, bertihrungssicheren
Installationsmaterial gewahrleistet; der Schutz beim indirekten Bertihren
wird durch Abschaltung mittels Uberstromschutzeinrichtung
(Beleuchtungsstromkreise) und den Einsatz von
Fehlerstromschutzeinrichtungen realisiert.
Entsprechend DIN VDE 0100-410 werden die Steckdosenendstromkreise
mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit einem
Bemessungsdifferenzstrom, der 30 mA nicht Uberschreitet, geschutzt.
Fur die Schlaf- und Aufenthaltsrdume werden in den Endstromkreisen
entsprechend
DIN VDE 0100-420 Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen
(Brandschutzschalter) eingesetzt.
Die Unterverteiler werden in Nebenrdumen errichtet, in den Flucht- und

Rettungswegen ist die Installation gem. MLAR nicht zul&ssig.

444 — Niederspannungsinstallationsanlagen
Von den entsprechenden Unterverteilern werden alle elektrischen
Betriebsmittel, Steckdosen und Beleuchtungsstromkreise versorgt.
Die Installation erfolgt hauptsachlich unter Putz, auf den abgehangten
Decken, in den Trockenbauwénden und auf dem Rohfuf3boden.

Die Installation wird komplett DIN-VDE-gerecht erneuert, in den fur Kinder
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zuganglichen Bereichen werden Steckdosen mit Kinderschutz eingesetzt.

445 - Beleuchtungsanlagen
Die Errichtung der neuen Beleuchtungsanlage erfolgt unter
Berlicksichtigung der DIN 5035 Teil 2,
bzw. DIN EN 12464-1 (Beleuchtung von Arbeitsstatten in Innenraumen,
Abs. 6.2 Ausbildungsstatten)
und ASR A3.4. Es werden energiesparende LED-Leuchten eingesetzt.
In den Schlafraumen ist die Beleuchtung dimmbar ausgefuhrt.
Sicherheitsbeleuchtung
Entsprechend Schulbaurichtlinie muss in den Flucht- und Rettungswegen
eine Sicherheitsbeleuchtung vorgesehen werden. Der Fluchtwegverlauf
und die Ausgénge werden mit beleuchteten Rettungswegkennzeichen
ausgestattet. Die Realisierung erfolgt mit Einzelbatterie-leuchten, die bei
Netzausfall selbsttatig einschalten (Bereitschaftsschaltung). Zur Prifung
wird im Elektroraum eine Uberwachung der Sicherheitsbeleuchtung
errichtet.

Die Rettungswegleuchten werden in geschaltetem Dauerlicht betrieben.

446 - Blitzschutz- und Erdungsanlagen
Das Gebaude ist entsprechend Schulbaurichtlinie mit einer auReren
Blitzschutzanlage Klasse Il nach DIN VDE 0185 und VDS 2010
auszustatten.
Da es sich um eine Sanierung handelt wird ein Ringerder verbaut.
Die Fang- und Ableiteinrichtungen werden entsprechend den giltigen
Vorschriften hergestellt.
Im Geb&aude wird im Zusammenhang mit der Realisierung des TN-S-
Netzes ein zentraler und ortlicher Potentialausgleich hergestellt, d.h. alle
metallischen leitfahigen Anlagenteile werden Uber eine
Potentialausgleichschiene mit dem PEN den Netzen und der

Blitzschutzanlage verbunden.

In den Kellerbereichen, wo evtl. der Ful3boden erneuert wird, wird ein
Fundamenterder eingebracht. Gleiches gilr fiir das Aufzugsfundament.
Da eine dul3ere Blitzschutzanlage auch einen inneren Blitzschutz erfordert,

wird unmittelbar am Hausanschluss ein Blitzstromableiter Typ 1 installiert.
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450 Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen

451 Kommunikationsanlage

452 Such- und Signalanlagen

Im Gebaude wird zum Biiro ein drahtgebundener Telefonanschluss verlegt,
so dass an einer zentralen Stelle im Technikraum ein Anschluss an das
offentliche Fernsprechnetz tber eine TK-Anlage mdéglich ist.

Auf diese TK-Anlage wird auch die Tilrsprechanlage aufgeschaltet, so dass
vom Gruppenraum aus die Tursprechstelle und der Turéffner bedient
werden kann.

Jede Gruppe erhélt ein Schnurlostelefon mit fest an das TK-Netz

angeschlossenem Basisteil.

Im Geb&aude wird eine Tursprechanlage installiert, so dass die Eingangstur
verschlossen gehalten werden kann und Unberechtigte nicht unbemerkt in
die R&ume eindringen kdnnen.

Die Anlage besteht aus einer Tursprechstelle mit Ruftaster fiir jede Gruppe.

Gegensprechstellen werden uber die Telefonanlage geschaltet.

456 — Gefahrenmelde- und Alarmanlagen

Brandmeldeanlage:

Das Gebaude erhélt eine Brandmeldeanlage nach DIN Hausalarmanlage
Entsprechend Schulbaurichtlinie ist eine netzunabhéngige
Hausalarmanlage im Gebaude zu errichten. Diese wird mittels einer
batteriegepufferten BMZ realisiert, die Auslésung erfolgt tber
nichtautomatische Handmelder im Bereich der Ausgange und an standig
besetzten Stellen.

Die Alarmierung erfolgt mittels akustischen Signalgebern im Gebaude.

Es erfolgt eine flachendeckende Brandiberwachung mit Automatikmeldern,
die auf die Hausalarmanlage aufgeschaltet werden und bei
Brandgasentstehung unverzégert automatisch Hausalarm auslésen. Eine
Aufschaltung auf die Feuerwehr erfolgt nicht.

Nachts kann im Brandfall Uber ein Wahlgerat evtl. in Verbindung mit der
Einbruchmeldeanlage eine Alarmierung tber einen Dienstanschluss oder
einen Wachdienst erfolgen.

Rauch- und Warmeabzugsanlage (RWA):

Eine elektrisch wirkende RWA ist fur die Verbindungsflure vorgesehen. Die

bauseits errichtete Anlage wird mit Spannung versorgt.
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Einbruchmeldeanlage (EMA):

Zum Schutz des Gebaudes vor unberechtigtem Eindringen wird eine EMA
Klasse B errichtet. Die Uberwachung erfolgt fallenmaRig mit
Bewegungsmeldern, die Zugangstiren werden mit Magnetkontakten,
Riegelschaltkontakten und ggf. mit Sperrelementen ausgestattet.

Scharf- / Unscharfschaltung erfolgt mittels Transponder (ber eine
bertihrungslose Schalteinrichtung an der Haupteingangstur. Im
AuRenbereich ist eine optisch / akustische Signalgeberkombinationen zu
installieren. Die Alarmlbertragung erfolgt mittels Wéhlgerét tber einen

drahtgebundenen Telefonanschluss zu einem Wachdienst.

Behindertenrufanlage:

Die Behindertentoilette wird mit einer Behindertenrufanlage ausgestattet,
d.h. der Behinderte, der Hilfe bendétigt, hat die Moglichkeit, Gber einen
Zugtaster mit Leine den Behindertenruf zu aktivieren. Dann ertdnt ein
akustisches Signal mit optische Anzeige aul3en Uber der Toilettentir,
parallel dazu erfolgt eine Alarmierung an einer noch zu definierenden
sténdig besetzten Stelle im Haus. Die Rickstellung des Alarms erfolgt
durch die hilfeleistende Person am Abstelltaster in der Behindertentoilette.

460 Forderanlagen
461 Aufzugsanlagen
An der Ubergangsrampe zwischen dem westlichen und éstlichen wird ein
Aufzug eingebaut.
Spezifikationen:
- triebwerksraumloser Personenaufzug
- Abwartssammelsteuerung
- 2 Taren, zweiseitige Ausladung
- automatische zweiteilige Teleskopschiebetur
- mit dekorativen Tirschwellen
- Schwingungsisolierte, mittig geftihrte Aufhangung in ein
em stabilen Fangrahmen aus Profilstahl
Tragkraft 630 kg fur max. 8 Personen. Der Aufzug wird behindertengerecht
ausgefihrt.
Da der Aufzug als triebwerksraumloser Aufzug auszufiihren ist, ist der

Antrieb innerhalb des Schachtes im oberen Bereich anzuordnen.
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Gegenuber einer Losung mit Maschinenraum soll keine zuséatzliche
Schachtkopferhdhung erforderlich sein. Ausfuhrung als frequenzgeregelter,
getriebeloser Treibscheibenantrieb, mit hohem Wirkungsgrad. Alle Lager
sind als wartungsfreie Walzlager auszuftihren. Maschinenrahmen und ggf.
die Totpunkte der Seilbefestigungen mit schwingungs-dampfenden
Elementen gegen das Gebaude isolieren.

Tiren gemaf DIN EN-81.

Die Turflugel und die Stirnwand sind in Edelstahl geschliffen auszufiihren.
Die Seitenwande sind aus beschichteten, verzinkten Stahlblechen, in
Abkantbauweise herzustellen. Geeignete MaRnhahmen zur Verstarkung und
Schallddmmung sind durch entsprechende Profile bzw. rickseitige Belége
vorzusehen. Farben und Design nach dem Standard des Bieters in
Absprache mit dem AG.

Die Ubergénge von den Seiten- zu den Stirnwénden sollen abgerundet
sein. Fu3boden als Hartgummibelag.

Bedienelemente gemaf EN 81-70, behindertengerecht, Innenbeleuchtung
in der Decke Uber LED, Spiegel seitlich.

Notruf Gber Notruftelefon gemaR EN 81-2.

490 Sonstige MaRnahmen fir technische Anlagen

491 Baustelleneinrichtung:

493 Gerlste:

494 Abbruchmalnahmen:

Eine Bauwasseranlage versorgt die Baustelle mit der erforderlichen Menge
an technologischem Wasser sowie zu Hygienezwecken des Personals.
Die Anlage muf} entsprechend der Bauabschnitte in das bestehende

System implementiert und entsprechend Baufortschritt umgesetzt werden.

Zur Montage der einzelnen Komponenten (z.B. Setzen von
Kernlochbohrungen in der Fassade, Rohrleitungen unter der Decke) sind

entsprechende Arbeitsbiihnen und Kleingeriste erforderlich.

Die vorhandene Altinstallation der Anlagengruppen 1-3 ist verschlissen
bzw. muss infolge der erforderlichen baulichen MaZnahmen demontiert und
entsorgt werden.

Die Demontage erfolgt in den entsprechenden Bauabschnitten.
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498 provisorische technische Anlagen:
Die Sanierung der KiTa erfolgt in den gewéahlten Bauabschnitte etagen- und
gebaudeteilweise im belegten Zustand.
Der jeweils zu sanierende Gebaudeteil muss von der gesamten Ver- und
Entsorgungsanlage getrennt, die restlichen Gebaudeteile missen weiter
versorgt werden.

Dabei macht es sich erforderlich, dass verbindende Rohrleitungssysteme
getrennt zwischen den Gebdaudeteilen aufgetrennt und eine
Interimsversorgung mit Warme und Warmwasser fur die restlichen
Gebaudeteile aufgebaut wird. Dazu sind entsprechende mobile
Erzeugungsanlagen auf Mietbasis erforderlich, welche entsprechend der

Bauabschnitte in das System eingebunden und umgesetzt werden mussen.
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540 Technische Anlagen in AuRenanlagen

551 AulRenanlage/Abwasseranlage
Enthélt den Neubau der erforderlichen Schmutz- und Regenwasserkanéle
bis zu den Ubergabeschachten.
Diese werden erneuert und in Vollwand-Kanalrohr nach DIN EN 14758
ausgefihrt. In der Kostengruppe sind sémtliche Leitungsanlagen, 1
Fettabscheider fur die Kiiche sowie der erforderliche Tiefbau enthalten.
Der Fettabscheider enthalt die erforderliche elektronische Uberwachung mit

entsprechender Signalisierung bei Uberfiillung.

552 Wasseranlage
Die Kostengruppe enthalt die trinkwasserseitige Verbindung des westlichen
mit dem o6stlichen Gebéaudeteil.
Da hier keine Unterkellerung zur Leistungsfuhrung vorhanden ist, muss ein

Trinkwasserrohr zur direkten Erdverle-gung vorgesehen werden.

554 Warmeversorgung
Die Kostengruppe enthalt die heizungsseitige Verbindung des westlichen
mit dem 6stlichen Geb&udeteil.
Da hier keine Unterkellerung zur Leistungsfihrung vorhanden ist, muss ein

vorisoliertes Rohr zur direkten Erdverlegung vorgesehen werden.

Die Herrichtung der durch die SanierungsmalRhahmen in Mitleidenschaft gezogenen Gelandebereiche in

Gebaudenahe ist in der Kostengruppe 300 mit erfasst.



kirchner ]
przyborowski

Diplomingenieure Architekten BDA PartGmbB

5. Kostenermittlung nach DIN 276
KG 300 - Baukonstruktion
KG 400 - Technische Anlagen

KG 500 — AuBenanlagen

Siehe Anlagen -



Muster 6

-6/03-
5. Seite ___._._....
BaumafRnahme / Bauwerk: Sanierung KITA Zwergenland Léderburg
Kostengruppen (KG) nach DIN 276 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen Summe 2.161.800,00
310 Baugrube 175.000,00
3N Baugrubenherstellung 175.000,00
312 BaugrubenumschlieBung "
313 Wasserhaltung "
319 Baugrube, Sonstiges
320 Griindung 299.000,00
321 Baugrundverbesserung ” 16.300,00
322 Flachgrindungen 31.200,00
323 Tiefgrindungen ”
324 Unterbéden und Bodenplatten 72.000,00
325 Bodenbelége 97.700,00
326 Bauwerksabdichtungen " 81.800,00
327 Drainagen
329 Griindungen, Sonstiges
330 AuBenwiinde 451.200,00
331 Tragende AuBenwande 50.800,00
332 Nichtiragende AuBenwénde
333 AuBenstiitzen 2.500,00
334 AuRentiiren und -fenster 235.000,00
335 AuRenwandbekleidungen auen 101.000,00
336 AuRenwandbekleidungen innen 22.200,00
337 Elementierte Auflenwiénde
338 Sonnenschutz 39.700,00
339 AuBenwande, Sonstiges
340 Innenwiinde 373.200,00
341 Tragende Innenwinde 39.700,00
342 Nichttragende Innenwiénde 35.000,00
343 Innenstitzen
344 Innentiiren und -fenster 150.000,00
345 Innenwandbekleidungen 126.700,00
346 Elementierte Innenwénde 21.800,00
349 Innenwande, Sonstiges

Besonders nachzuweisende Kostengruppen.

17. Aust.-Lfg. {2003}
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6. Seite _____..___
BaumaRnahme / Bauwerk: Sanierung KITA Zwergeniand Lderburg
KG nach DIN 276 / Gewerke €
350 Decken 201.300,00
351 Deckenkonstruktion 12.900,00
352 Deckenbelidge 74.000,00
353 Deckenbekleidungen 114.400,00
359 Decken, Sonstiges
360 Diicher 159.600,00
361 Dachkonstruktionen 34.700,00
362 Dachfenster, Dachéffnungen 14.900,00
363 Dachbelége 105.000,00
364 Dachbekleidungen
369 Décher, Sonstiges 5.000,00
370 Baukonstruktive Einbauten 0,00
371 Allgemeine Einbauten
372 Besondere Einbauten
379 Baukonstruktive Einbauten, Sonstiges
390 Sonstige MafRnahmen fiir Baukonstruktionen 502.500,00
391 Baustelleneinrichtung 38.000,00
392 Geriiste 25.300,00
393 SicherungsmalRnahmen 9.200,00
394 AbbruchmaBnahmen 430.000,00
395 Instandsetzungen
396 Materialentsorgung
397 Zuséatzliche Manahmen
398 Provisorische Baukonstruktionen
399 Sonstige MaRnahmen fiir Baukonstruktionen,
Sonstiges

19. Aust.-Lfg. {2009)
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7.Seite _________.
BaumaRnahme / Bauwerk: Sanierung KITA Zwergenland Léderburg
KG nach DIN 276 / Gewerke €
400 Bauwerk - Technische Anlagen Summe 896.350,00
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 118.450,00
411 Abwasseranlagen 17.400,00
412 Wasseranlagen 99.200,00
413 Gasanlagen 1.850,00
419 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen, Sonstiges
420 Wirmeversorgungsanlagen 206.800,00
421 Wirmeerzeugungsanlagen 60.500,00
422 Wirmeverteilnetze 54.100,00
423 Raumbheizflachen 75.600,00
429 Wirmeversorgungsanlagen, Sonstiges 16.600,00
430 Lufttechnische Anlagen 91.300,00
431 Liftungsanlagen 81.900,00
432 Teilklimaanlagen
433 Klimaanlagen
434 Kéltanlagen
439 Lufttechnische Anlagen, Sonstiges 9.400,00
440 Starkstromanlagen 247 .400,00
441 Hoch- und Mittelspannungsanlagen
442 Eigenstromversorgungsanlagen 30.000,00
443 Niederspannungsschaltanlagen 28.200,00
444 Niederspannungsinstallationsanlagen 62.000,00
445 Beleuchtungsanlagen 95.000,00
446 Blitzschutz- und Erdungsanlagen 26.700,00
449 Starkstromanlagen, Sonstiges 5.500,00
450 :enrll;:l:':de- und informationstechnische 68.600,00
451 Telekommunikationsanlagen 16.100,00
452 Such- und Signalanlagen 1.500,00
453 Zeitdienstanlagen
454 Elektroakustische Anlagen
455 Fernseh- und Antennenanlagen 2.500,00
456 Gefahrenmelde- und Alarmanlagen 41.600,00
457 Ubertragungsnetze 5.000,00
459 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen, 1.900,00
Sonstiges

19. Aust.-Lfg. {2009} f‘?/ \\\\
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8.Seite ______________
Baumaf3inahme / Bauwerk: Sanierung KITA Zwergenland Léderburg
KG nach DIN 276 / Gewerke €
460 Forderanlagen 45.000,00
461 Aufzugsanlagen 45.000,00
462 Fahrtreppen, Fahrsteige
463 Befahranlagen
464 Transportaniagen
465 Krananlagen
469 Férderanlagen, Sonstiges
470 Nutzungsspezifische Anlagen 30.500,00
471 Kiichentechnische Anlagen 25.000,00
472 Wischerei- und Reinigungsanlagen
473 Medienversorgungsanlagen
474 Medizin- und labortechnische Anlagen
475 Feuerléschanlagen 5.500,00
476 Badetechnische Anlagen
477 Prozesswarme-, kélte-, und luftanlagen
478 Entsorgungsanlagen
479 Nutzungsspezifische Anlagen, Sonstiges
480 Gebaudeautomation 0,00
481 Automationssysteme
482 Schaltschranke
483 Mangement- und Bedienungseinrichtungen
484 Raumautomationssysteme
485 Ubertragungsnetze
490 Sonstige MaBnahmen fiir technische Anlagen 88.300,00
491 Baustelleneinrichtung - 6.500,00
492 Gertiste 1.000,00
493 Sicherungsmal3nahmen
494 AbbruchmaBnahmen 15.800,00
495 Instandsetzungen
496 Materialentsorgung
497 Zusatzliche Mafinahmen
498 Provisorische technische Anlagen 65.000,00
499 gonst!ge MaRnahmen fir technische Anlagen,
onstiges

19. Aust.-Lfg. (2009} fﬁ
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9. Seite ________...__.
BaumaRnahme / Bauwerk: Sanierung KITA Zwergenland Léderburg
KG nach DIN 276 / Gewerke €
500 AuBenanlagen Summe 83.500,00
510 Geléndefldchen 0,00
511 Oberbodenarbeiten
512 Bodenarbeiten
519 Geldndefiachen, Sonstiges
520 Befestigte Fléichen 0,00
521 Wege
522 Strallen
523 Platze, Hofe
524 Stellplatze
525 Sportplatzflachen
526 Spielplatzflachen
527 Gleisanlagen
529 Befestigte Flachen, Sonstiges
530 Baukonstruktionen in AufSenanlagen 0,00
531 Einfriedigungen
532 Schutzkonstruktionen
533 Mauern, Wénde
534 Rampen, Treppen, Triblinen
535 Uberdachungen
536 Briicken, Stege
537 Kanal- und Schachtbauanlagen
538 Wasserbauliche Anlagen
539 Baukonstruktionen in AuBenanlagen, Sonstiges
540 Technische Anlagen in AuBenanlagen 83.500,00
541 Abwasseranlagen 55.000,00
542 Wasseranlagen 1.5600,00
543 Gasanlagen
544 Wirmeversorgungsanlagen 6.000,00
545 Lufttechnische AHIagen
546 Starkstromanlagen 21.000,00
547 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen
548 Nutzungsspezifische Anlagen
549 Technische Anlagen in AuRenanlagen, Sonstiges

19. Aust.-Lfg. (2009)
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6. Kostenzusammenstellung nach DIN 276

Kostengruppe Kosten (brutto)
300 2.161.800 €
400 896.350 €
Summe Bauwerk 3.058.150 €
500 83.500 €

Nutzflache fir max. 163 Kinder 837,9 m2
Nettogeschossflache NGF gesamt  1.523,1 m2
Bruttogeschossflache BGF gesamt 1.820,0 m2

Bauwerkskosten / Kind 3.058.150 €/ 163 = 18.761 €/Kind
Bauwerkskosten / NGF 3.058.150 €/ 1.523,1 m2 = 2.008 €/m2
Bauwerkskosten / BGF 3.058.150 €/ 1820,0 m2 = 1.680 €/m2
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7. Kostenvergleich zu einem Neubau in gleicher Grof3e (1.820 m2 BGF)
nach Kostenkennzahlen Baukosteninformationszentrum BKI 2020

fur Kindertagesstatten mittlerer Standard

Kostengruppe Kosten / m2 BGF Gesamtkosten (brutto)
300 1.435 € 2.611.700 €
400 405 € 737.100 €
Bauwerkskosten 1.840 € 3.348.800 €

Es ist festzustellen, dass ein Neubauvorhaben in gleicher Grof3e nur ca. 10

% Mehrkosten erzeugen wirde.

Ursachen hierfur sind:

- Teilung in mehrere Bauabschnitte, Schaffung von Provisorien zur
dauernden Nutzung

- Komplettsanierung der haustechnischen Anlagen und des Ausbaus
beinhaltet auch den jeweiligen Rickbau

- Anderungen am vorhandenen Rohbau als konstruktivem Gerist
erfordern umfangreiche Eingriffe in die Statik, die Sicherung der
jeweiligen Bauzustande und Aussteifungen bis zur Verstarkung der

Fundamentierung

Das vorhandene Gebaude ist nach heutigen MaRRstédben nicht effektiv.

- Im Verhaltnis zu den Flachen der vorhandenen Gruppenraume gibt es
einen Uberhang an Nebenflachen

- Das Untergeschoss ist auf Grund der Raumhdéhe und der Lage der
Fenster nur eingeschrankt nutzbar

- Die Teilung der Flachen zwischen Kindergarten und Krippe entspricht
nicht den tatsachlichen Anforderungen. Es fehlen Raume fir eine
weitere Krippengruppe

- Im Verhaltnis zum Bruttorauminhalt hat das Bestandgebaude zuviel
AuRenwand-, Dach- und Grindungsflache

- Auf Grund der vorhanden Gebaudestruktur ergeben sich dauerhaft

erhéhte Unterhalts- und Nutzungskosten

Empfehlung: Errichtung eines effektiven Neubaus als kompakter 2-
geschossigen Baukdrper mit einer Raumstruktur der Nutzung

entsprechend und dauerhaft niedrigen Nutzungskosten.
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8. Flachenauflistung der vorhandenen Nettoflachen

KRIPPE -1
Gruppenraum
Schlafraum
Sanitéar

Lager
Garderobe
Milchkliche

KRIPPE -2
Gruppenraum
Schlafraum
Sanitar

Lager
Garderobe

KINDERGARTEN -1

Gruppenraum
Gruppenraum
Sanitér

Lager
Garderobe

KINDERGARTEN -2

Gruppenraum
Gruppenraum
Sanitar

Lager
Garderobe

KINDERGARTEN -3

Gruppenraum
Gruppenraum
Sanitér

Lager
Garderobe

KINDERGARTEN -4

Gruppenraum
Gruppenraum
Sanitar

Lager
Garderobe

14 Kinder
36,2 m2
33,4m2
15,8 m2

7,6 m2
10,6 m2
103,6 m2

14 Kinder
36,2 m2
33,4 m2
30,8 m2

7.6 m2
108,0 m2

20 Kinder
33,3 m2
46,0 m2
18,2 m2
3,2m2
10,5 m2
111,2 m2

20 Kinder
45,7 m2
33,1 m2
18,3 m2
10,5 m2
107,6 m2

20 Kinder
32,9 m2
46,0 m2
18,3 m2
3,2m2
10,5 m2
110,9 m2

20 Kinder
46,0 m2
33,3 m2
18,3 m2

10,5 m2
108,1 m2
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HORT 55 Kinder
Gruppenraum — 1 33,4 m2
Gruppenraum — 2 36,1 m2
Gruppenraum — 3 36,1 m2
Gruppenraum — 4 33,4 m2
Garderobe 20,6 m2
Garderobe 20,6 m2
WC-Méadchen 17,8 m2
WC-Jungen 18,0 m2
188,5 m2
MEHRZWECKBEREICHE (lichte Hohe kritisch, Stutzen)
Sportraum (Untergeschoss) 111,7 m2
Mehrzweckraum (Untergeschoss) 42,0 m2
153,7 m2
PERSONALBEREICHE
Buros/ Personal (Untergeschoss) 43,0 m2
Personal-Umkleide/ WC (Untergeschoss)31,0 m2
74,0 m2
NEBENFUNKTIONEN
Ausgabekiiche (Untergeschoss) 34,5 m2
Lager/ Abstell (Untergeschoss) 38,5 m2
73,0 m2
TECHNIK
Technik/ Hausanschluss UG 7,6 m2
Heizung 55,6 m2
37,5 m2
VERKEHRSFLACHEN
Flure/ Rampen OG 165,5 m2
Flure/ Rampen UG 181,5m2

347,0 m2



	Erläuterung-Sanierung.pdf
	2023 Kostenermittlung

